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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur G. G. Schwetſchke.)

No. 266. Halle, Montag den 13 November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 9. Nov. Fortſetzung des Berichts über die

Sitzungen des landw. CentralVereins der Provinz Sachſen.)
Die zweite Sitzung wurde geſtern früh 8 Uhr eröffnet und nach
einem längeren Vortrage des Hrn. v. Nathuſius, bezüglich
der Anſtellung komparativer Verſuche, ging die Verſammlung
zur Diskuſſion der Fragen uüber, welche die Viehzucht betreffen,
und beſchloß, die noch nicht zur Erledigung gekommenen Fra-
gen ber den Ackerbau am dritten und letzten Tage zu verhan-
deln. Die in der zehnten Frage erwähnte Krankheit leitete
Krone aus Neuhaldensleben aus allzu nahrhafter Futterung
und Unterdrückung des Geſchlechtstriebes ab; Dr. Heine aus
Bitterfeld glaubte auf die einzelnen Erſcheinungen zuruckgehen
zu müſſen und nahm an, daß die Ausſcheidung durch Lunge,
Leber Haut u. ſ. w. im Freien leichter erfolge, als wenn das
Thier in Stalle eingeſchloſſen oder kalter und feuchter Witte-
rung ausgeſetzt werde, und daß die Unterdrückung der Aus-
ſcheidung die Urſache der Krankheit ſei. Es erfolge eine Aus-
ſcheidung nach Jnnen auf die ſeroöſen Häute, namentlich der
Lungen; daraus entſtehe die Tuberkelkrankheit und dann die
Lungenſchwindſucht. Dabei habe die Futterung und die Fett-
bildung weſentlichen Einfluß. Oberamtmann Bennecke aus
Athensleben nahm als Entſtehungsurſache unnatuürliche Lebens
weiſe des Thieres an; Landrath v. Byla nannte dieſe Urſache
eine zu allgemeine, und erwähnte der Anſteckung; Dr. Heine
leugnete die Anſteckungsfähigkeit, nahm aber eine Vererbung
an; Oberamtmann Rockſtroh fuhrte an, daß ſein ganzer
Viehſtand vor einiger Zeit von dieſer Krankheit befallen ge-
weſen daß er ſich einen neuen angeſchafft, der von dieſem
Uebel vollkommen frei geblieben Andere fuhrten zur Beſtati
gung ähnliche ſelbſt erlebte Beiſpiele an; Oberamtmann Ben-
necke aus Staßfurth theilte der Verſammlung mit, daß bei
Stallfutterung ſein Rindviehſtamm der Krankheit unterworfen
geweſen, ſeit er aber ſein Vieh auf die Weide gehen laſſe, da
vor behuütet worden ſei; dabei habe er die Bemerkung gemacht,
daß die nicht gute Konſervation desHeues etwas zur Krankheit bei
tragen dürfte. Oberamtmann Sander aus Reukirchen hatte die
Krankheit in der hollaändiſchen Race erblich gefunden Dr. Heine
bemerkte, daß das Schweizervieh, urſprunglich an das Gebirge
und an Weidegang gewoöhnt, unter veraänderter Lebensweiſe zu

dieſer Krankheit neige; Dr. Schilling aus Halle wollte den
Entſtehungsgrund der Krankheit beim Schwetzervieh in deſſen
Verweichlichung ſuchen und fuhrte an, daß man zur Erſparung
des Futters die Stalle niedriger und wärmer baue, als es zu
läſſig ſei; Oberamtmann Thiele bemerkte, daß ſich die ge
nannte Krankheit bei den Frieſen ebenſo wie bei den Hollandern
vorfinde und nahm ubergangene Bedeckung als Urſache an;
Oberamtmann Weyhe aus Wegeleben machte darauf aufmerk-
ſam, daß man unterſuchen muſſe, wie groß im Allgemeinen
und in verſchiedenen Verhaltniſſen die Quantität des fur das
Vieh erforderlichen Ernahrungsſtoffes ſein muſſe und daß da
bei der Grundſatz feſtzuhalten ſei, die Thiere als die Verwer-
ther des Futters zu betrachten. Ohne auf dieſe Anſicht weiter
einzugehen bemerkte Amtsrath Helling, Unterdrückung des
Geſchlechtstriebes ſei nicht die einzige Urſache; Krone aus
Neuhaldensleben nahm als mitwirkende Urſache Erbfehler an,
und Amtmann Thiele fugte bei, daß er die Erblichkeit nicht
in Abrede ſtelle. Hinſichtlich der Gegenmittel erklärte ſich Hr.
v. Guſtedt-Dardesheim fur den Weidegang, wogegen
Landrath v. Byla bemerkte, daß die Lungenſchwindſucht im
Harze und nach Anſicht des Oberamtmanns Bennecke bei
trockener Weide häufig vorkomme; dem trat theilweiſe Hr.
v. Rauchhaupt bei, wozu aber Dr. Heine bemerkte, die
Stallfutterung ſei weſentlich Urſache, unter Widerſpruch des
Amtmanns Bollmann aus Skoölen, der auf die Winterſtall-
futterung hinwies. Als Reſultat der Verhandlung ſtellte ſich
demnach heraus daß die Krankheit nicht in einer beſondern
Viehrace auftrete, daß unrichtige Behandlung, nicht geeignete
Futterung und Stallung u. ſ. w. Urſachen ſein konnen, daß
man aber weder die Urſache genau kenne, noch ein vollkomme-
nes Heilmittel bis jetzt nachweiſen könne, wiewohl Weidegang
zu empfehlen ſei.

Die eilfte Frage lautete: „Jſt es vortheilhafter, dem Rind
vieh kaltes Futter oder erwärmtes zu geben, und uberwiegen die
Koſten des letztern deſſen Nutzen Die Anſichten der An
weſenden wurden in ſehr verſchiedenem und entgegengeſetztem
Sinne laut. Auf die Bemerkung des Dr. Schilling, es
möchte zur Verhutung der Zweideutigkeit beſtimmt werden. ob
man Futter verſtehe, das durch Erwärmung oder
hitzung warm geworden ſei, entgegnete Obergmtmar
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necke aus Staßfurth, alle drei Arten wurden zuſammenzu
faſſen ſein, da es gleichgultig ſei, ob das Futter durch Bruhen,
durch Selbſterhitzung oder durch andere Mittel erwarmt ſei.
Amtmann Bethge fand das Futter im kalten Zuſtande dem
Rindvieh nicht zuträglich, ſein Vieh ſei davon ſehr zuruckge
kommen; Hr. Hoffmann verſicherte, bei Futterung mit kal-
ten Kartoffeln ſei der Milchertrag um geringer geweſen, als
bei warmer Futterung, was Krone einraumte, aber die Frage
an die Verſammlung richtete, wie es mit den anderen Futte-
rungsarten ſtehe worauf Amtmann Elsner aus Roſenburg
in Uebereinſtimmung mit dem Major v. Rauchhaupt die
ſelbſtgemachte Erfahrung mittheilte, daß das Vieh durch ſelbſt
erhitzte Kartoffeln die Freßluſt verliere; und nachdem Mehrere
ſich über den Einfluß des Futters auf Fleiſch und Fetterzeu-
gung geäußert hatten, behauptete Oberamtmann Graff, die
kalte Kartoffel ſei im Gegentheil zu nahrhaft und habe Gelb-
ſucht erzeugt; doch bemerkte Domainenrath Kleemann aus
Waſſerthalleben, warme in Gährung gebrachte Kartoffeln nahr-
ten zwar beſſer, doch nicht in dem Maße der Mehrkoſten; Gu-
ſtedt-Dardesheim erinnerte an den Gebrauch, der in der
Gegend von Weißenfels herrſche, wo viel ſelbſterhitztes Futter
mit Vortheil verwendet werde, was Dr. Heine unter Angabe
eines 25prozentigen Gewinnes und Dr. Schilling mit Hin-
weiſung auf Pommern beſtatigten. Der Letztere bemerkte, daß
ſeit alter Zeit in Franken mit großem Nutzen Siedfutter ver-
wendet werde. Guſtedt-Dardesheim erinnerte dabei an
Belgien und Holland, v. Nathuſtus an die vollſtändigen
Verſuche, welche die ſchottiſche Geſellſchaft mitgetheilt habe,
Regierungsrath v. Holleuffer an Reinhardt's Beſchreibung
des Berkheimer Hofes, v. Wulffe an die Veroffentlichungen
in den preußiſchen Amtsbläattern, und Oberamtmann Ben-
necke aus Staßfurth, der die Wichtigkeit der Viehzucht her-
vorhob, an die altenburger Bauerguter, wo neben jedem Kuh-
ſtalle eine Kuche ſteht, um darin das Futter zu kochen und
zu zerkleinen. „Jch will ſagte er dieſes Verfahren nicht
anruhmen, aber das Faktum wollte ich den Herren Anweſen-
den zur Beruckſichtigung ins Gedächtniß zuruckrufen. Jeden-
falls mochte es gerathen ſein, der Viehzucht in unſerer Pro-
vinz eine größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, wenn wir uns
erinnern wollen, daß unſere Provinz bis daher noch der ſtarken
Fleiſch und Vieheinfuhren bedarf.“ Nach einigen kurzen Mit-
theilungen über die Koſten, welche das Kochen der Kartoffeln
verurſacht, im Vergleich zu dem Futterwerthe, wurde auf An
trag der Herren Weyhe, v. Nathuſius und Bennecke
beſchloſſen die Frage uber warmes und kaltes Futter der Kom-
miſſion fur komparative Verſuche zur weitern Erforſchung und
Mittheilung der Reſultate zu uberweiſen. (Fortſetzung folgt.)

Merſeburg. Bei dem Magiſtrat zu Hohenmolſen iſt
in Folge der ſtattgefundenen neuen Büurgermeiſterwahl der ſeit-
herige erſte Magiſtrats- Aſſeſſor Ko pp zum Buürgermeiſter er-
wählt worden.

Der Superintendent Jackert in Elſterwerda wird vom
5. Nov. die Verwaltung der daſigen Ephorie übernehmen.

Der bisherige Pfarrer in Schochwitz und nunmehriger
Superintendent der Ephorie Schkeuditz, H. A. Frantz, iſt
als Diakonus in Schkeuditz und Pfarrer in Cursdorf beſtätigt
worden und wird den 19. Nov. d. J. die Ephoral- Geſchäfte
der daſigen Dioöces uübernehmen.

Jena, d. 8. November. Heute vor funfzig Jahren hatte
der jetzige Subſenior der Univerſität, der geh. Hofrath Dr.
Suckow, ord. Profeſſor der Medicin, Ritter des herzogl.
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, als oſfentlicher Lehrer
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ſeine akademiſche Laufbahn zuerſt betreten. Se. königl. Hoh.
der Großherzog hat ihm das Ritterkreuz ſeines Hausordens
vom weißen Falken, begleitet von einem huldreſchen Hand
ſchreiben, verliehen. Der wurdige Jubilar hat ſich übrigens
den ihm zu dem heutigen Tage bevorſtehenden Ehrenbezeigungen
dadurch entzogen daß er geſtern eine Reiſe nach Gotha unter
nommen hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Nov. Der Michaels-Termin der Aſſiſen

iſt vorgeſtern in Dublin eröffnet worden. Eine große Men
ſchenmenge hatte ſich ſchon fruüh am Tage vor der QueensBench
eingefunden, in der Erwartung daß die unmittelbaren Pro-
zeß Verhandlungen gegen O'Connell und ſeine Mitangeklag-
ten vor ſich gehen wurden, da dieſelben am erſten Tage des
Termins vor dem Gerichtshofe zu erſcheinen gehalten waren.
Das Volk indeß erfuhr bald, daß nur die Einleitung des Pro
zeſſes durch den Oberrichter Burton ſtattfinden werde, und
verlief ſich bis auf die ziemlich zahlreiche Verſammlung im Jn-
nern des Gerichtshofes. Auf der Gallerie bemerkte man haupt-
ſachlich Damen von Rang und Anſehen. Bald nach 11 Uhr
begannen die Geſchäfte mit Konſtituirung der Grand Jury der
City und der Grafſchaft Dublin, zu welchem Zwecke die Ge
ſchwornenliſten verleſen und aus dieſen die erſten ſich als an-
weſend meldenden 24 Geſchwornen gewählt wurden. Der
Oberrichter Burton wandte ſich an die Grand Jury der City
und Grafſchaft Dublins mit einer durch große Klarheit der Be
weisgrunde ausgezeichneten Rede, welche die Jury uüber ihre
Funktionen und mit Verweiſung auf die Anklage-Akten uber das
ganze Sachverhaltniß aufklären ſollte. Der Generalanwalt
erklärte, daß am folgenden Tage der Grand Jury alle Doku-
mente, welche auf die Anklage-Akte Bezug haben, vorgelegt
werden ſollen. Jn derſelben Gerichtsſitzung beantragte noch
Hr. M'Donough, der Anwalt des Angeklagten Barrett,
die Erlaubniß, dem Gerichtshofe dreizehn demnachſt zu beeidi-
gende Beſcheinigungen, daß der Berichterſtatter Hughes
falſch ausgeſagt habe, vorlegen zu durfen. Die Beſcheinigun-
gen wurden angenommen und die Beeidigung auf den folgen-
den Tag feſtgeſetzt.

Spanien.
(Paris, d. 6. Nov.) Aus Bayonne vom 3. November

wird berichtet, daß Concha am 28. October mit 7000 Mann
in Saragoſſa eingeruckt iſt. Zu Barcelona und Girona hatte
ſich bis zum 1. November nichts Weſentliches geändert. Die
Unterwerfung beider Städte kann wohl nicht lange mehr aus-
bleiben. Madrider Meldungen vom 31. bringen nichts Neues
von Bedeutung. Zwar hat Campuzano im Senat verſucht,
dem Antrag auf Volljaährigkeitserklärung eine andere Wendung
zu geben es ſoll der Königin bis zu ihrer verfaſſungsmaßigen
Majorennität ein Staatsrath von funf Mitgliedern, alſo eine
Art Regentſchaft, zur Seite gegeben werden; die Propoſition
wird aber ſicher nicht durchgehen; man war zu Madrid ſehr zu
frieden mit dem Bericht des Deputirten Martinez de la
Roſa und unterhielt ſich viel von der Zuſammenſetzung des
neuen Kabinets; die am meiſten akkreditirte Liſte nennt die Na-
men Olozaga (ausw. Angelegenheilten), Frias (Marine),
Serrona, Concha, oder Mazarredo (Krieg), Cante-
röo (Finanzen), Cortina (fur das Jnnere); Martinez
de la Roſa wird als Botſchafter nach Paris gehen; Lopez iſt
znin Vorſitz im oberſten Juſtiztribunal beſtimmt.
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Programm
feierlichen Einweihung der neu erbauten Brücken

im Saalthale bei Halle,
am 14. November 1 1843.

Die Theilnehmer an der Feierlichkeit die, weil ihre Zahl durch die beſchrankte
und nicht gefahrloſe Oertlichkeit bedingt iſt, mit Einlaßkarten verſehen worden ver-
ſammeln ſich Vormittags 11 Uhr, unfern der Bauſtelle in der Vorſtadt Clausthor, wo
die Eigenthümer der Gaſthöfe „zur Taune“ und „zum Herz“,
Bachran und Ornold in ihren Haäuſern beſondere Zimmer zum Empfang derſelben
zu reſerviren ſo freundlich geweſen ſind.

Von dort begeben ſich die Theilnehmer, nach erfolgter Benachrichtigung, unter Vor-
tritt der von Muſik begleiteten Gewerke nach der Bauſtelle bis an den dort errichteten
Pavillon, und ſtellen ſich zum Empfange Jhrer Majeſtäten dieſſeits deſſelben in zwei
Reihen auf.

Jm Pavillon findet die Legung des Schlußſteins, ſowie die Namensweihe der neuen
Brücke ſtatt, welche mit Allerhoöchſter Bewilligung Seiner Majeſtat des Königs nach
dem Namen Jhrer Majeſtät der Königin die Benennung

„„Eliſabeth-VBrücke“
erhalten ſoll.

Praäſentationen werden Jhre Majeſtäten nur auf der Bauſtelle entgegen nehmen.
Nach vollendeter Einweihung werden die neuen Brucken dem Verkehr frei gegeben,

wuhrend zugleich die zum Abbruch beſtimmten alten Brücken fur immer der Paſſage
verſchloſſen werden.

Die Feierlichkeit ſchließt mit einem Feſtmahle, zu welchem ſich diejenigen, welche
daran Theil nehmen wollen, Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen zuſam
ten finden.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachfolgende Anordnunzen ſind bei der am 14. November C. ſtattfindenden feier

lichen Einweihung und Eröffnung der neuen Saalbrucken, zur Abwendung von Gefahr,fur nöthig erachtet worden. Wir bringen ſolche hierdurch zur Kenntniß des Publikums

und hegen das feſte Vertrauen zu demſelben, ſie uüberall punktlich befolgt und unterſtutzt
zu ſehen.d n der alten Hohen Brucke wird von 10 Uhr Morgens ab, die Paſſage fur

Fuhrwerk aller Art, Reiter, eben ſo auch fur Vieh geſchloſſen ſein, ſolche dagegen

geöffnet bleiben fur das Publikum, welches bei Einweihung der neuen Brucken zu
gegen zu ſein wuünſcht.

2) Zutritt zu den neuen Brucken können, wegen der beſchrankten und deshalb nicht
gefahrloſen Oertlichkeit daſelbſt, nur die bei dem Akt der Einweihung beſchaftigten
Perſonen und die mit Einlaßkarten verſehenen resp. Behörden erhalten, weshalb
ſolche bis nach voöllig beendigter Feierlichkeit fur alle Uebrigen auf beiden Seiten
geſchloſſen bleiben.

3) Die Schifferbrucke und der Damm von derſelben bis zu den neuen Bruäcken wer-
den fur die Feierlichkeit ſelbſt mit in Anſpruch genommen und ſind daher vom Pu-
blikum nicht als Sammelplatze, welche die Paſſage hindern wuürden, zu benutzen.

4) Auf der alten Hohen Brücke werden Beamte diejenigen Stellen bezeichnen, auf
denen ein gedrangtes Zuſammenſtehen Gefahr bringen konnte.

55) Nach vollſtändig beendigter Einweihung und Entfernung der Hohen Beſuchenden
wird die alte Brucke dem Verkehre fur immer geſchloſſen und derſelbe auf den
neuen Brucken eröffnet werden.

Halle, den 10. November 1843. Der Magiſtrat.
Die im Auftrag der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg fur die eingelade-

nen Behörden auszugebenden Einlaßkarten zur feierlichen Einweihung und Eröffnung
der neuen Saalbrucken, ſind von Sonnabend, den 11. d. M. Morgens an, in
der Kanzlei des Rathhauſes in Empfang zu nehmen.

Es wird dienlich ſeyn, daß die Herren Chefs derjenigen Behörden, welche Colle
gien bilden, ein Namens Verzeichniß derer reſp. Mitglieder, fur welche Karten ver-
langt werden, auf dem Rathhauſe abgeben, und die hiernach ausgefertigten Karten ver-

Der Oberbuürgermeiſter
Bertram.

theilen laſſen.
Halle, den 10. Novbr. 1843.

ſowie die Herren

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Merſeburg.

Die zum Nachlaſſe des Kupferſchmidt
meiſterss Johann Gottlob Ernſt und
deſſen Ehefrau Chriſtiane Erdmuthe
geb. Klügel hieſelbſt gehörigen Grund-
ſtucke, als:
4) eine halbe Hufe Feld in Merſeburger

Flur sub Nr. 1005. 1212. 1254. 1306
und 1527. des Flurbuchs, Hypotheken
Nummer 344, abgeſchaätzt auf 1754
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. und

2) eine ViertelHufe Feld in Merſebur
ger Flur von 4 h Acker 26 Ruthen,Hypothekennummer 156, Flurbuchsnum-
mern 483, 505 und 1069, abgeſchatzt
auf 803 Thlr. 25 Sgr.,

zufo lge der nebſt Hypothekenf hein und Be

dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 1. Maärz 1844, Vormittags 1t Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte RealPraätendenten des
Grundſtucks Nr. 1. werden aufgeboten,
ſich, bei Vermeidung der Pracluſton, ſpäte
ſtens in dieſem Termine zu melden.

Backhaus- Verkauf in Thaldorf.
Das, zu Thaldorf unter Nr. 1. be

legene, Backhaus ſoll aus freier Hand
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

Montag den 20. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

in meiner Expedition angeſetzt, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Querfurt, den 9. November 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Holzauction. Der, der hieſigen
Domkirche zugehörige Pfarrbuſch in Mu
ſckrenger Feldmark ſoll qusgerodet und das
Holz auf

den 30. Novbr. c. a. Vorm. 9 Uhr,
an Ort und Stelle, und zwar das
Nutzholz vorweg, das uübrige Holz aber ſo
dann parzellenweife zum eigenen Ausroden
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ich lade zahlungsfaähige Kaufluſtige hierzu
ein, und werde denſelben die naheren Be-
dingungen im Termine ſelbſt bekannt ma
chen. Doch koöönnen letztere ſchon vorher
bei mir eingeſehen, auch gegen Erſtattung
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Dorf Alsleben a. d. S.,
den 26. October 1843.

Der Reſpicient der Herzogl. Deſſauiſchen
Guts und Patronats Gerechtſame.

Junghanus.



Kein Spekulations- Ausverkauf
oder ſonſt ünwahrheiten, um die Käufer nur zu locken, ſondern wegen der ſo ſchlecht aus
gefallenen Leipziger Michaelis Meſſe, iſt unterzeichnete Handlung nothgedrungen, um noch
räckſtändige Zahlungen leiſten zu können, zum gegenwärtigen hieſigen Jahrmarkte folgende
Waaren zu beiſpiellos wohlfeilen Preiſen, um damit gänzlich zu raäumen, zu verkaufen, als
ſchöne Zittauer, Herrnhuter und ſchleſiſche Leinwand von 7 bis 16 Thlr. die Webe, extra feine
Tafel Gedecke in Damaſt für 6, 12, 18 und 24 Perſonen von 4 bis 18 Thlr. das
Gedeck, welche gewiß das Doppelte gekoſtet haben Drell und feine Damaſt- Handtucher
von 22/, bis 53 Thlr. das Dutzend desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte Kaffee
und Deſſert Servietten zu ſehr billigen Preiſen, ſchöne Bettzeuge, Jnlet, Kleider und
Schürzen Leinwand von 21/ bis 43 Sgr. die Elle; bettbreiten leinen Zwillich à 7 Sgr.,
in Baumwolle 3 Sgr. 8 breiten, echt gedruckten Doppel Kattun zu Manteln, wie
auch AtlasKöper, weißen und bunten Barchend zu Pelzüberzugen und Unterbeinkleidern,
von 21 bis 4 Sar. extra feinen weißen Damaſt und Koöper zu Bettüberzügen und
Rouleaux, von 3 Sgr. an weißen, bunten und brochirten Vorhäng Mouslin, von 2
Sgr. an weiße Piqué Bettdecken und Röcke, Futterzeuge und dergl. mehr. Da ein ſol
cher billiger Verkauf nie vorkommen wird, und genannte Gegenſtände ſich zu Weihnachts
geſchenken ſehr gut eignen, ſo bittet man genau auf das Verkaufs- Lokal zur gold-
nen Sonne auf dem Neumarkt zu reflektiren.

H. Sachs et Comp. aus Breslau.
Zum ſten Male hier.
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S Violin und GuitarreSaiten erhielt
wieder zum billigen Verkauf

Carl Apel in Zörbig.

S Deutſche Univerſal Glanz Wichſe von
Magatz in Büchſen à 1 Sgr. und
8 Pf. in Commiſſion bei

Carl Apel in Zörbig.
22

Haus- Verkauf.
1) Ein brauberechtigtes zweiſtoöckiges

Wohnhaus beſtehend aus 4 Stuben,
4 Kammern, 2 Alkoven, 2 Kuchen, ein
Laden, ein Keller Stallen, einer uberbau-
ten Kegelbahn und Kegelhaus, welches ſich
gut fur einen Seiler zum Spinnen eignet

2) ein zweiſtöckiges Haus in der Halli
ſchen Straße mit 3 Stuben, Kammern
und Kuche, Stallung und Garten, wel
ches ſich fur einen Gerber eignet, da hier
noch keiner vorhanden iſt.

Landsberg, den 10. Nov. 1843.
Jentzſch, Mauermeiſter.

Die Modell- Ausſtellung
im Saale der alten Reſſource iſt von Mon-
tag ab täglich von 2 Uhr Nachmittag bis
zum Dunkelwerden oſfen. Von Montag
bis Freitag incl. berechtigen nur die wei
ßen Billette zum Eintritt und werden in
dieſen Tagen uber den Jnhalt des gedruck-
ten Leitfadens hinaus, mundlich NebenEr
läuterungen gegeben. Zugleich ſind in der
Ausſtellung vier lithograph. Blatter mit
den Haupt Motiven der mittelalterl. Bau-
kunſt, zum Preiſe von 5 Sgr., zu er-
halten.

Zum gegenwaärtigen Martinimarkt er-
laube ich mir meine Pelzwaaren, fur dieſen
Winter in jedem Artikel ſorgfältig verſehen,
ſowohl gefertigte, wie auch ungefertigt fur
gutige Beſtellungen bereit, dem Wohlwol-
len des geehrten Publikums ergebenſt zu
empfehlen.

Kuürſchner W. C. Jacobi,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 210.

Tintenſtecher empfiehlt
F. A. Spieß, Rann. Str.

Taglich friſche Pfannkuchen empfiehlt
Robeck.

Baumkuchen zum Ausſchneiden empfiehlt

Robeck,
große Ulrichſtraße.

20 Stuck Hammel, welche ſchlachtbar
und ſich auch noch zur Zucht eignen, ſtehen
zum Verkauf bei Merbitz in Trebitz an
der Saale bei Wettin.

Ein gewandter, unverheiratheter, mit
guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher, fin
det zum 1. Januar kuünftigen Jahres einen
Dienſt auf dem Rittergute Gröbitz bei
Naumburg.
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Jm Speiſehaus, Dachritzgaſſe Nr.
983, wird Mittags und Abends gut und
billig geſpeiſt. Auch giebt es daſelbſt
gute Lager und andere Biere.

L. Voigt, Speiſewirth.

Das untere Lokal in meinem Nebenhau
ſe Nr. 975, worin Druckerei betrieben wor
den iſt, iſt ſchon zu Neujahr 1844 zu ei
nem andern techniſchen Behufe zu überlaſſen.

Ruüprecht.

Eine gut gerittene Veßraer Stute,
10 Jahr alt, verkauft das Rittergut Aden-
dorf bei Gerbſtedt.

wo

Mittwoch den 15. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſollen in meinem in der Brüderſtraße sub Nr.
207 eine Treppe hoch belegenen Locale, einige
Gegenſtände für große Locale paſſend, als:
zwei ſehr gut gehaltene große Kronenleuchter
mit Lampen und Chylinder, zwei kleinere der
gleichen zu Lichten eingerichtet, mehrere ſehr
elegante Wandleuchter zu Lichten eingerich-
tet, mehrere Hauslampen von Glas mit Zu
behör, ein Wiener Flügel mit 6 Octaven,
weißer Klaviatur und drei Zügen nebſt einer
großen Trommel, eine Servante mit Spie
gelgläſern und ein Schreibetiſch ſehr gut
eingerichtet durch Unterzeichneten verkauft
werden. Jch erlaube mir daher die Herren
Tabagiſten und Gaſtwirthe, oder ſolche Män
ner, die der Art große Etabliſſements beab
ſichtigen, wohin die obengenannten Gegen
ſtände paſſend ſind hierauf aufmerkſam zu
machen, und bitte an dem genannten Tage
ſich bei mir zeitig einzufinden.

Halle, den 6. Novbr. 1843.

Gottl. Wächter.
W 54

Wagen- Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge

brauchten Kutſchwagen bei

L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Die durch den Tod des Inhabers va-
cant gewordene Katechetenſtelle zu Burgs-
dorf kann ein qualificirter Elementarlehrer
ſogleich übernehmen.

Runkelrüben Treſtern zum
Viehfutter werden fortwährend
zu' angemeſſen billigem Preiſe
verkauft in der Zuckerſiederei am
Hospitalplatz in Halle.

4 Stuck Mutterſchaafe ſtehen zu ver-
kaufen bei Chriſtian Schmidt

in Hohenthurm.

(Freiimfelde.) Heute und Morgen,
den 13. und 14., ladet zur Kirmeß erge
benſt ein P. de Bouche.

Beilage
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Beilage zu Nr. 266
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 13. November 1843.

v r e v

Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr.
44,922 nach Stettin bei Rolin; 1 Haupt Gewinn von 10,000 Tolr.
auf Nr. 18,886 nach Stettin bei Rolin; 2 Gewinne zu 5000 Fhlr.
fielen auf Nr. 8106 und 61,017 in Berlin bei Seeger und nach Koln
bei Reimbold 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7104. 55,984 und
59,107 nach Bunzlau bei Appun, Düſſeldorf bei Spatz und nach Rei-
chenbach bei Scharff; 23 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7234. 7762.
43,061. 13,805. 27,112. 27,845. 34,642. 42,798. 43,765. 48,927. 52,573.
66,271. 59,972. 60869. 61,338. 64,800. 66,384. 68, 816. 72,922. 74862.
79,118. 84,768 und 84,793 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun.,
bei Mendheim, bei Moſer und A4mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau 2mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm Coblenz
bei Gevenich, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Kö
nigsberg in Pr. bei Samter, Landshüt bei Naumann, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Minden bei Welfers, Paderborn bei
Paderſtein und nach Tilſit bei Löwenderg; 33 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 1559. 3798. 9766. 10,633. 11,155. 17,109. 18,125. 21,435.
26,063. 31,577. 32,503. 34,597. 36,921. 39,842. 41,274. 41,885. 46,816.
49,555. 55,275. 58 886. 63,681. 66,769. 68, 059. 71,551. 76,310. 76,656.
76,918. 77,906 78,640. 81,450. 82,347, 82,650 und 84 979 in Berlin
bei Alevin, bei Meſtag und 2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Bielefeld bei Honrich, Brandenburg bei Lazarus, Breslau 2mal bei
Bethke, 2mal bei Gerſtenberg und 5mal bei Schreiber, Bromberg bei
Schmuel, Cöln bei Reimboldt, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld
bei Brüning, Jſerloyn bei Hellmann, Königsberg i. d. N. bei Jaco
vy, Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal, Nordhauſen bei
Schlichteweg, Potsdam 2mal bei Hiller und nach Sagan bei Wieſen
thal 59 Gewinne zu 200] Tylr. auf Nr. 1199. 5018. 5735. 8474.
9607. 14,434. 16,104. 16,159. 16,303. 19,153. 22,602. 27,128. 28 926.
31,757. 32,716. 35,084. 36,397. 37,846. 38,566. 38,861. 42,267. 42,813.
44,147. 44,657. 44,950. 45,528. 47,067. 47,657. 48,158. 48,163. 53,7 10.
64778. 55,224. 55,585. 55,782. 57,912. 58,567. 60,030. 60,263. 60, 6565.
62,233. 63,676. 64,396. 65,104. 65,988. 66,116. 67,042. 67,470. 67,948.
69,141. 73,177. 73,793. 75,401. 77,219. 77,895. 80,577. 80,607. 82,926
und 84,417. 3

Berlin, den 9. November 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt Gewinn von 150,000 Thir. auf
Nr. 58,436 nach Halberſtadt bei Sußmann; 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 1096. 5863. 25,094 und 67,114 in Berlin bei WMeſtag,
nach Breslau bei Schreiber, Halderßadt bei Sußmann und nach Tilſit
vei Löwenberg; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2496. 12,103.
18,410. 19,451. 19,523. 24,096. 25,298. 25,593. 27,777. 28,141. 30,112.
81,902. 32.068. 33,601. 37,930. 39,462. 40,461. 41,841. 43,373. 43,788.
47,674. 48,243. 48,316. 48,959. 4,372. 54,394. 54,600. 54,800. 59,766.
69,575. 70,725. 70,849. 72, 190. 73,270. 73,893. 76,074. 77,568. 78. 542.
82,016 und 84,950 in Berlin bei Alevin, bei Grack, bei Marcuſe,
2mal bei Matzdorf und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau
und 2mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold,
Danzig bei Rotzoll, Eyrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Frankfurt bei
Salzmann, Glatz bei Braun Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal
bei Lehmänn, Königsberg i. d. N. bei Jacobi, Liegnitz bei Leitgebel,
Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Jaeckel,
Prenzlau bei Herz, Ratibor 2mal bei Samoje, Sagan 3mal bei Wie
ſenthal, Schwerin a. d. W. bei Heſſel, Steitin 2mal bei Wilsnach,
Stralſund bei Clauſſen, Waldenburg bei Schützenhofer und nach We-
ſel 2mal bei Weſtermann; 40 Gewinne zu 500 Ther. auf Nr. 1862.
6256. 8222. 9824. 14,284. 20,508. 22,061. 25,415. 26,075. 26,099.
30,445. 34,535. 35,574. 41,677. 42,336. 43 927. 44,888. 48,042. 48,430.
50,239. 50677. 54,080. 51,874. 52,309. 53,003. 53,279. 56,853. 64,253.
64,070. 65,340. 66,435. 68,595. 70,542. 71,05 1. 73,606. 72,092. 72,577.
74,837. 75,309 und 76,482 in Berlin 2mal bei Borchardt bei Matz-
dorf und 7mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau
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2mal bei Bethke, bei Cohn, bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſche3mal bei Schreiber Köln bei Krauß und al bei Reanteg Wan
bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Erfurt bei Tröſter, Kö
nigsberg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann, bei Heygſter und bei
Samter, Landshut bei Naumann, Magdeburg bei Buchting und 3mal
bei Brauns, Minden bei Wolfers, Mühlyauſen bei Blachſtein, Mün
ſter bei Lohn und nach Stettin bei Wilsnach; 52 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 3567. 7768. 8394. 9320. 12,340. 13,463. 14,122. 14,243
14,274. 16,968. 22,873. 24,797. 26,230. 32,402. 33,358. 33 701. 34 857.
34,998. 35,941. 35,988. 41,639. 43,219. 43,236. 43,841. 46,058. 48 946
49,299. 49,345. 50, 123. 54,080. 54,330. 54618. 56,316. 56,430. 56 743
57,704. 61,039. 62,168. 63,125. 67,748. 69,522. 76,101. 70167. 74492.
75,330. 75,907. 76,480. 77,287. 78,334. 79109. 80/510 und 81,254

Berlin, den 10. November 1843. eKönigl. GeneralLotterieDirection.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Novbr. Se. Durchlaucht der regierende

Herzog von Naſſau iſt nach Wien abgereiſt.
Der HofJägermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt

von V u eerlin, d. 11. Novbr. Se. Kaiſerl. Hoheit derfuürſt Michael Pawlowitſch von Rußland ine
London hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General Lieutenant,
von Lanskoi, der Kaiſerl. ruſſiſche General -Major, von
Tolſtoy, und der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath
Dr. Willie, ſind von London hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini-
ſter am hieſigen Hofe, Pair von Frankreich, Graf Breſſon
iſt von hier nach Paris abgereiſt.

Magdeburg, d. 8. Novbr. Geſtern Abend fand auf
unſerm Boörſenſaale die gewöhnliche Herbſtverſammlung pro-
teſtantiſcher Freunde Statt, das heißt eine Verſammlung von
Hunderten von Männern aus allen Ständen, welche den freien
Vernunftgebrauch in Sachen der Religion als einen der wich
tigſten Grundſätze des Proteſtantismus feſthalten. Die Stun-
den von 5 9 Uhr wurden diesmal nicht ſowohl mit Erorte-
rung von Glaubenspunkten (darauf ging blos eine einleitende
Rede ein), ſondern mit einer Ueberſicht der Sachlage in der
proteſtantiſchen Welt ausgefüllt. Manche intereſſante Bemer-
kung konnte dabei nicht unausgeſprochen bleiben daß es hau
ſig auf Landesgrenzen ankommt, ob man gläubig oder unglau
big genannt werden ſoll daß das Volk, die große proteſtan
tiſche Gemeinde aller Stände, die Rückkehr zu den Satzungen
vergangener Jahrhunderte verſchmäht, daß die reactionäre
Partei faſt uüberall, wo ſie ſich nicht auf weltliche Stützen lehnt
nur als vereinzelte Erſcheinung daſteht und ſich äußert daß
endlich gerade der Deutſche vor allen andern Völkern berufen
ſcheint, an der freien Fortbildung des Chriſtenthums zur Welt
religion zu arbeiten. Die Verſammlung ſtellte ſich dabei noch
die beſondre Aufgabe, dem Fortbildungstriebe, der ſich jetzt
im Volke überall kund gibt, auf geeignete Weiſe entgegen zu
kommen, ſei es nun in religiöſer oder allgemein bildender Art
auf Männer oder Juünglinge berechnet; und in der nächſten
Verſammlung wird von der Ausführung Manches zu be



richten ſein. Es war dies die funfte halbjährige Verſammlung
proteſtantiſcher Freunde in Magdeburg, zu der alſo nicht der
Reiz der Neuheit und der Kitzel der Oppoſition, ſondern nur

der Ernſt und die Wichtigkeit der Sache ſelbſt die große Zahl
der Anweſenden zuſammenfuühren konnte.

Frankreich.
Paris, d. 6. October. Die Ordonnanz zur Ernennung

des Hrn. Breſſon, als Botſchafter am Madrider Hofe, liegt
bereit; man wartet, ſie zu publiciren nur auf die Erklärung
der Volljährigkeit der Königin Jſabella II.

Faſt ſämmtliche Journale beſchaftigen ſich heute haupt-
ſachlich mit den Debatten zwiſchen dem Klerus und der Uni-
verſitaäät. Das Journal des Debats kommt auf die Drohung
zu ſprechen, unter gewiſſen Umſtänden die (geiſtlichen) Reli-
gionslehrer von den Kollegien zuruckzuziehen, und meint, ein
ſolcher Zwang hieße Regierung und Kammern zu der Unterſu-
chung zwingen, ob der Staat Religionslehrer an den Kolle-
gien halten müſſe. Uebrigens berichten die Debats, daß ſich
jene Drohung in Nancy bereits verwirklicht hat. Der Reli-
gionslehrer dieſer Stadt ſoll nämlich den Befehl erhalten
haben, das Kollegium zu verlaſſen und von nun an eine Woh-
nung im biſchöflichen Palaſte zu beziehen. Als Veranlaſſung
wird die Weigerung des Rektors des Kollegiums angegeben,
den Abbé Lacordaire darin predigen zu laſſen. Dieſer Abbé
iſt der bekannte Vorfechter des Dominikaner-Ordens, den er
in Frankreich wieder einzuführen ſucht.

Spanien.
(Paris, d. 7. Nov.) Man hatkeine weiteren Nachrichten

von dem Stand der Dinge in Barcelona. Zu Madrid waren
am 1. November die Truppen in den Kaſernen konſignirt und
zahlreiche Patrouillen durchſtreiften die Straßen, gleich als be-
ſorge man den Ausbruch von Unruhen es war aber da-
mit nur auf eine Vorſichtsmaßregel abgeſehen fur den Fall, daß
die Kongreßſitzung vom 2. November, in welcher ein Deputirter
das politiſche Syſtem der Miniſter angreifen wird, irgend An
laß zu unruhigen Auftritten geben ſollte.

Oſtindien.
Ueber die Kataſtrophe im Reiche Lahore erfährt man

aus Bombay vom 2. Octbr, daß der Maharajah Shere
Sing und ſeine beiden Söhne am 15. September auf Veran-
ſtaltung des Miniſters Dhyan Sing von dem Ameer
Ajeet Sing bei einer Truppenmuſterung erſchoſſen worden
ſind am Tage darauf erlag Dhyan Sing unter den Streichen
ſeiner eigenen Vertrauten.

Vermiſchtes.
Für das Reſidenzſchloß in Koblenz iſt ein eigner

Plan zu einer Waſſerleitung beſonderer Art entworfen, und
ſind die desfallſigen Vorſchläge ſchon zur allerhöchſten Geneh
migung eingeſandt. Dieſelbe ſoll nämlich von der rechten
Rheinſeite einige hundert Schritte oberhalb der Rheinbrucke
mittelſt ſtarker bleierner Rohren, welche unmittelbar auf den
Grund des Strombettes verſenkt werden, uüber den Rhein ge
fuührt werden. Da nun an der bezeichneten Stelle der Strom
auf der rechten Seite eine Tiefe von circa 40 Fuß hat, ſo muß
zur Herſtellung der projectirten Waſſerleitung eine beſondere
Pontonbruücke geſchlagen werden.

Nach eingetroffenen Briefen aus Neu-York v. 15. Oct.
hatte die Kollekte für Jordans Familie in allen Städten
Nordamerika's, wo Deutſche anſaſſig ſind, den beſten Fort
gang. Alle deutſchen Blätter der nord amerikaniſchen Freiſtag
ten ſind voll von Auffätzen uüber Jordan und den gegen ihn an

haängigen Proceß, und von allen Seiten laufen Briefe, Adreſ-
ſen und Geldbeträge ein. Es iſt ein erfreuliches Gefuhl, ſo
viele deutſche Landsleute jenſeits des Oceans ſo durch und durch
deutſch bleiben zu ſehen.

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 26. Oct. Der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz hat die dem Wirth
ſchafts-Jnſpektor Buſcheck wegen Tödtung des Gutsbeſitzers
Haberland auf Matzdorf zuerkannte Todesſtrafe im Wege
der Gnade in lebenslängliche ſchwere Zuchthausſtrafe verwan
delt, und iſt der Verurtheilte zur Erleidung derſelben bereits
nach der Strafanſtalt Dreibergen bei Bützow abgefuhrt.

Wien, d. 4. November. So eben trifft die Nachricht
ein, daß das prachtvolle Dampfboot: die Stadt Wien, nahe
beim Wirbel und Strudel, auf der Herreiſe von Linz verungluck-
te und in 6 Minuten unterſank. Alle Paſſagiere wurden geret-
tet. Am 24. October ging in Peſth auf der Donau ein Kohl
ſchiff gänzlich unter und ein Floß zertrummerte; bei beiden Un
glücksfällen verloren mehrere Menſchen das Leben.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. Nov.

Pr. Cour. fi h hen
Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Fonds. s

St. Schldſch. 3 103* 103 (Eiſenbahnen-Preuß. Engl. erl Potsd. 5 so
Oblig. 30. 4 1021 ſpo. do. P. Obl. 4 1103Präm.Sch. d. Magd ein 179Seehandl. 8883 do. do. P. Obl.! 4 103*
Kur u. Nm. Brli. Anhalt 146 145Schldvſchr. 3*/,101 100 do. do. P. Obl.) 4 1103
Brl. St. Obl. 3*/,402 Düſſſ. Elberf. 569 68Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 94 93*
Wſtpr. Pfbr. 3 101 PRheiniſche 5 72Grßh. Pof. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl. 4 (96!,
do. do. 3/, 101 Brl. Frankf. 5 128Oſtpr. Pfbr. s 103 do. do. P. Obl. 4 104,, 108

Pomm. do. 3 102 DOberſchle 4 111
K.-u. Nm. do. 3* 402 do. L. B.v.eing. 106 105
Schleſ. do. 31 10 WB.Stett. L. A. 118 117Gold al marc. do. do. L. B. s 117
Frdrchsd'or. 137 13 De u wen t
And. Goldm. Freib Aue (115à 5 Thlr. 112Disconto. 3 4

Leipzig, d. 10. Nov.

iere, Ange iere. Ange Geſucht.Staatspaptere boten. Geſucht boten. ſ
K. S. Steuer-Cred.
Kaffſenſch. à 39 im 3 n Pr. Ctp. z b pr. 100 103don 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.

kleinere 7 a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 2 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 115 S
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1032 im 108a 3 i. 14 F à 39 14 79v. 1000 u. 500 77 100/, 7kleinere S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 1039 11160 Sv. 1000 u. 500 982 Eeipz. Bank-Actien
kleinere S à250 pr. 1000 1323Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100 pr. 2 124*v. 1000 u. 500 99 Sächfſiſch-Baier. do.
kleinere 2 pr. 100 88Loz. Dresd. Eiſenb. Magd. p. do. inel.

P.-Obl. à 3/, 106 Div. Sch. do pr. 100o1 185

t
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Räthin Bärenſprung a. Berlin. Hr. Poſt-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk.
Die Hrrn. Kaufl Eſſer a. Worms, Rieſe a. Hamburg Papenheim v.
Frankfurt, Warnecke a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Manecke aWurzen. Hr. Oekon. Hausmann a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik
Eichel-Streiber a. Eiſenach.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 11. Nov.

geren 17 7 vo 7 Stadt Zürch: Hr. Reg Rath Ritter a. Merſeburg Die Hrrn. Kaufk.
Gerſte 6 Meiſe a. Gerbſtedt, Hörner a. Heilbronn Farilides a. Eilenburg,Hafer 18 9 21 e Friedel a. Berlin Brenes a. Leipzig. Hr. Oberlehrer Rüdiger u.g 3 Hr. Cand. Bitran a. Wittenberg. Hr. Cand. Anton a. Gör'itz. Hr.

Magdeburg den 10. November. (Nach Wiſpeln.) Partik. Friedrich a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Lippert a. Göttingen.
Weizen 43 469 Gerſte 28 29 Hr. Optikus Lohmeier a. Berlin. Hr. Dr. phil. Hoyer a. Jena. Hr.

t OAmtm. Kleemann a. Unſeburg. Die Hrrn. Cand. med. Romen a.Roggen 36 39 Hafer 16 18 e tEmmerich, Schacht a. Neuwied. Hr. Cand. Finſter a. Zürich. Hr.
Berlin, d. 9. November. e vom Getreide. Poſtſchreiber Dehnecke a. Magdeburg.

3 u aſſer: Goldnen Ring Hr. Pred Ahlefeid a. Alsleben. Die Hrrnu. Kaufk.Weizen 2 Thlr. 9 Sgr. 7Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. Seippel a. Eldena Peterſen u. Schreiber a. Berlin. Hr. Kaufm.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. auch 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Heyer u. Hr. Cand. Seidelmann a. Magdeburg. Hr. Lehrer Franken

Hater 21 Sgr. 11 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf. Kaufl. Baſta a. Berlin, Rüfert u Wieſing a. Leipzig, Steinau a.
Erbſen 1 Fhlr. 13 Sgr. 2 Pf. Frankfurt. Hr. Lehrer Käßner a. Mörau. Hr. Chemiker Calau a.

(Den 8. November.) Nordhauſen. Fräul. de la Hay a. Neuwied.Das Schock Stroh 7 Ahlr. 15 Sgr., auch 6 Thle. 15 Sgr. Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Thiemann a. Naumburg Zach
Der Etr. Heu t Tblr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf. a. Leipzig, Schollmeier a. Stettin, Klinghammer a. Magdeburg,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Grünberg a. Hannover.Haaſe a. Meißen.
Hr. Partik. Leuchte a. Prag.Hr. Gutsbeſ, Schönwald a. Torgau.

Pr. Oekon. Gottſchaik a. Wurzen. Frau Rittergutsbeſ. v. Rer a.
Oeltzſchau. Hr. Partik. v Wieſehügel a. Leiezig. Hr. Stusd. jur.
Conrad a. Berlin. DiehHrrn. Kaufk. Sack a. Frankfurt, Büchner a.
Solingen, Weidlich a. Bernburg. Hr. Lehrer Breinlich a. Müuchen.
Hr. Rittergutsbeſ. v Baßwieſen a. Marienwerder.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Tuch a. Calbe, Lippmann a.
a. Frankfurt, Creuz a. Naumburg, Schwielbaum a. Bremen Bött-
cher a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Schimmer a, Heinrichberg. Hr.
Juſtiz-Comm. Becker a. Schönberg. Die Hrrn, Kauftl. Hildebrandt
a. Riga, Stromfeld a. Kaſſel Nauenberg a. Stettin, Koch a. Hal
berſtadt, Auerberg a. Gera. Hr. Hauptm. Körner a. Magdeburg.
Die Hrrn. Fabr. Hoffmann a. Suhl, Schierbein a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Ständebach a. Chemnitz. Hr. Refer. Schnepfenthal a. Ber
lin. Hr. Amtm. Gumbrecht a. Schwerin

Goldnen Kugel Die vrrn. Fabrik. Uhlrich a. Chemnitz Neubert u.
Dlle. Hagefeld a. Mittelbach. Hr. Organiſt Leutſch a. Dommitzſch.
Hr. Oekon.-Verw. Wervecke a. Zeitz. Hr. Lehrer v. Ende a Gotha
Hr. Stud. Lohmann a. Wolfenbüttel. Hr. Oekonom Werner a. Oroy-

Kartoffeln der Schffl. 15 Sgr. auch 11 Sgr. 3 Pf.
Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritußs

waren am 4 November 16 Fhlr., am 7. Nov. 16 Fblr., und am
o Nov. d. J. 16 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. KornSpiritus:
ohne Geſchäft. Berlin, den 9. November 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Nov. 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. November.

Jm Kronprinen: Hr. Concertmſtr. llrich u. Hr. Kaufm. Jelling
haus a. Magdeburg. Gr. Lieut. a. D. v. Bötticher a. Breslau.
Hr. Kaufm. Beeskow a. Delitzſch. Hr. Oekonom Lauer a. Wolfs
bagen. Hr. Hauptmann v. Bürger a. Berlin. Die Hrru. Gutsbeſ.
Copar a. Kelbra Hamburger a. Seehauſcen.
cobs a. Braunſchweig, Franke a. Erfurt, Koch a. Havre-

Hr. Juſtizrath Marchand u. Frau Reg.ron v. Toll a. Mohrungen.

Die Hrrn. Kausfl. Ja
Hr. Ba- ßig.

a. Endorf.
Hr. Rentier Obishoud a. Coblenz.

Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin.
Pr. Landwirth Becker a.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath-
ſchluſſe wurde mir geſtern fruh 28 Uhr
meine ſo inniggeliebte Franziska geb.
Bindſeil, in Folge eines Schlagfluſſes
im Z6ſten Lebensjahre durch den Tod ent-
riſſen, welchen mit mir ſechs unerzogene
Kinder, denen ſie eine treuſorgende Mut-
ter war, ſchmerzlichſt beklagen. Ver-
wandten und Freunden widmet dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 10. Novbr. 1843.
T. Weber,
Apotheker.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung

der Dachſteine, welche die hieſige Königliche
Saline in dem Triennio von 1844 bis mit
1346 gebrauchen wird, iſt auf Donnerstag
den 23. d. M. ein Termin in unſerem Ge-
ſchaftslokale angeſetzt, zu welchem hierdurch

eingeladen wird. Die der Licitation zum
Grund zu legenden Bedingungen ſind von
jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzuſehen
und werden demnachſt auch in dem Termin
ſelbſt verleſen werden.

Halle, den 10. November 1843.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 28. November 1843,

von Vormittags 9 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich groößtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. U.,
den 9. November 1843.

Zettel.

u Eine mauſefarbene Stute, mittler
Grööße, in den beſten Jahren und Zuſtande,
richtiger HochSchwanzträager, Name Azel,
daniſcher Raſſe, welche der Ziegenfellhand-
ler Feldſommer dreſſirt, längere Zeit

geritten hat, ſoll am 14. Nov. c., (Tag
Levinus) in der Gemeindeſchenke in Er
deborn, Morgens 10 Uhr, wegen Man
gel an Stallung durch Unterzeichneten ver
auctionirt werden. Dieſelbe iſt bis dahin
täglich in Augenſchein zu nehmen und es
hat der Hausknecht Aron vom Schenk-
wirth Hn. Hildebrand den Auftrag, ſol
che jedem Kauf und Reitliebhaber vorzu
reiten und zugleich gegen ein kleines Ho
norar, zum Selbſtreiten auf kurze Zeit,
unter Aufſicht zu uberlaſſen.

Erdeborn, am 9. Nov. 1843.
Erxasmus Wohlfarth,

vereideter Auctionator und ver
pflichteter Taxator.

Ballhandſchuhe empfehlt in größ
i mel ſtehen auf dem Amte Petersbergter Auswahl Chr. Voigt,

50 Erſtlings und 50 JaährlingsHam

Schmeerſtraße. zum Verkauf.
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Mittwoch den 15. Nov., Vormittag
von 9 Uhr an, ſoll erbtheilungshalber der
P einer hohen Perſon in meinem, in

er Brüderſtraße suh Nr. 207, eine Trep-
pe hoch, belegenen Lokal, im Wege der
Auktion fur gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zahlung verkauft werden. Beſtehend
in einer goldenen Halskette, ſehr feinem
Porzelgin und Glasgeſchirr, einer goldenen
Cylinderuhr, mehreren Dutzend Tiſchmeſſer
mit echt elfenbeinenen Stielen mit Silber
garnirt, ſehr ſchöne ſeidene und geſtickte
Gardinen mit Franzen und Borden, eine
Partie Zinn, Kupfer und Meſſinggeſchirr,
alles ſehr elegant, eine Servante von Ma-
hagoni, mit Spiegeln, ein chirurgiſches Be
ſteck, und andere dergleichen Sachen mehr,
und Nachmittag von 2 Uhr an ſollen die
ſchon bekannt gemachten Kron und Wand-
leuchter vorgenommen und verkauft werden,
wozu ein recht zahlreiches Publikum einla-
det der gerichtlich vereidete Taxator und
Auktions-Commiſſar

Gottl. Wächter.

Butter- Anzeige.
Von feiner Mecrklenburger und

Oſtfrieſiſcher Tafelbutter, ſo wie
von Bamberger Schmelzbutter
empfingen friſche Zufuhren und notiren ſol-
che zu den billigſten Preiſen.

S. M. Simon.
LAZ

Einen Laufvburſchen, der ſofort antreten
kann, ſucht die Handlung

H. F. Lehmann.
wen

g Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder mit ganz feinen geriſſenen
böhmiſchen Bettfedern und Daunen hier
angekommen bin und gewiß zu billigen
Preiſen verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſt
hofe zum ſchwarzen Adler vor dem Stein-

thore. Joſeph Pöſchl.

8

Guts- und Mühlen- Verkauf.
1) Ein völlig ſeparirtes Freigut in der

Nahe Leipzigs, wobei faſt ganz neue Gebäu-
de, 230 Morgen Acker Weizen-, Ger-
ſten und Kleeboden, 15 M. ſchöne zwei-
ſchuürige Wieſen, ſoll ver änderungshalber mit
vollen Jnventarien und diesjahriger Ernte
fur 16,000 Thlr. Cour. mit eirea der Halfte
Anzahlung verkauft und ſofort ubergeben
werden.

2) Eine ganz neu erbaute, maſſive Waſ-
ſermühle im Königreich Sachſen, ohnweit
Leipzig, mit 3 Mahlgaängen, Oel-, Schnei-
demuhle, 86 Morgen, inclusive einige Mor-
gen ſchöne Wieſen, ſehr guter Acker, gro-
ßer Obſt- und Gemuüſegarten, 40 Thaler
die jahrlichen Abgaben, 2 Pferde, 7 Melke-
Kuhe u. ſ. w., ſoll wegen ſchneller Veran-
derung fur 13,500 Thlr., mit circa der
Halfte Anzahlung, verkauft werden. Na-
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipziger Straße Nr. 313. in Halle.

Einen Thaler
erhaält derjenige, der ein am Sonnabend
von Trotha nach Halle verloren gegan-
genes Umſchlagetuch in der Ziegelei zu
Halle vor dem Klausthore abgiebt.

m

Die Menge muß es
bringen.

Mit dem Verkauf der eleganten
Herren An zuge wird fortgefahren, und
werden die beliebten Säcke und Paletos
von 5 Thlr. an, Buckskin- und Tuch-
hoſen von 2 Thlr. an Tuchröcke
von 5 Thlr. an, prachtvolle Weſten
von 1 Thlr. an, Flauſchröcke von 4
Thlr. an, durchaus gefütterte Tuchmän-
tel von 6 Thlr. an Makintoſhe,
Jagd-, Haus- und Schlafröcke zu
erſtaunend billigen Preiſen feort-
gegeben.

Der Verkauf iſt: Geiſtſtr. Nr. 1130
beim Handſchuhmacher Hrn. Martin.

Berliner Haupt- Fabrik von
Adolph Behrens.

Dank.
Fur die bei mir eingegangenen, der

GuſtavAdolphs Stiftung beſtimmten, Bei
traäge, in Summa 1 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf.
den Gebern herzlichen Dank.

Burg, den 13. November 1833.
Der Schullehrer Kropnick.

ZD

Champagner die Flaſche 25 Sgr. in
Quantitaten billiger bei

Carl Brodkorb.

Malzzucker in Platten und Bonbons,
auch echte Hamburger Boltjes empfiehlt

Carl Brodkorb.

Beſte Baierſche Talgſeife und echte Ber-
liner Elgine Seife empfing neuerdings

Carl Brodkorb.

Sehr ſchönes Chocoladen Pulver 5 T
fur 1 Thlr. bei Carl Brodkorb.

Culmbacher Lagerbier empfing wieder

ganz friſch Carl Brodkorb.
w a

Haus verkauf.
Veranderungshalber bin ich wiklens mein

in Lochau sub No. 3. belegenes Haus
mit Stallen, einem Nebengebäude, welches
ſich zur Wohnung wie zu jeden Geſchäft
eignet, ſowie ſchönem Garten und Gemein-
derecht, zu verkaufen. Es kann ſogleich be
wohnt und bezogen werden.

A. Schrepler,
Böttchermeiſter zu Lochau.

22

v u v
Zur Einweihung der neuen
Saal-Brücken am 14. d. Mts. wird
ein großer Kahn in der Nähe derſelben
zur Aufnahme von Schauluſtigen gegen ein
Entrée von 5 Sgr. à Perſon bereit liegen.
Gleichfalls wird eine vollſtändige Ro
ſtauration auf demſelben eingerichtet ſein
Billette ſind von jetzt ab im Fürſtenthal

zu haben. Böttcher.
Von der Frankfurter Meſſe iſt mein Waarenkager durch viele neue Zuſendungen in ſeidenen, wollnen

22w.
a v m

und baumwollnen Stoffen, ſowohl zu Kleidern als zu Mänteln, ſowie mehrere andere Artikel vollſtändig aſſortirt.
Auch ohne Ausverkauf bin ich im Stande die möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen und werde mit jedem Auswartigen gieichen
Schritt halten. Reelle Bedienung wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein.

S. M. Friedlander am Markt.
Geſundheitsflanelle, Weſten im neueſten Geſchmacke,

SeSwarzen Rockſammt, geſtreiften Sam mteord zu Röcken und vorzuglich zu Reitbeinkleidern, alle Arten Futterzer
Halstucher und Taſchentucher empfiehlt auffallend billig

S. M. Friedländer am Markt.
ige,
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